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VIII.

Gebärmuttervorfall bei einer Kuh.

Äon

Meier,
VeZrkSthicrnrzt in Dällikvn. Kt. Zürich.

Den 31. Mai Morgens früh mußte ich zu einer

Kuh des Felir Meier, Waibel in Buchs, welche letzte

Nacht den Leib herausgedrängt habe, (an Gcbärmut-

tervorfall leide). Diese Kuh war 4 Jahre alt, deren

Gebärmutter hatte sich vollkommen umgestülpt, an ei-

nigen Stellen derselben waren noch Theile von der

Nachgeburt angewachsen; der größere Theil des Borge-
fallenen war kalt, schwärzlich von Farbe und die Knb

drängte immerwährend sehr heftig.
Nachdem ich die vorgefallenen Gebilde gehörig ge-

reinigt, mit warmer Milch erwärmt hatte, und auch

die Kuh hinten höher gelegt war, schritt ich zur Zu-
rückschiebung der Gebärmutter, was mir nach längerer

Bemühung gelang; zurückgebracht suchte ich derselben

die gehörige Lage zu geben, was aber nur zum

Theil möglich war, denn die Gebärmutter war ange-
schwollen und der äußerste Theil des Hornes erschien

immer noch umgestülpt. Als auch dieses seine gehö-

rige Lage erlangt hatte, brachte ich noch einige Hände
voll Schweineschmalz in den Uterus, konnte aber

meine Hand nicht sogleich zurücknehmen, da eS

war, als zöge ich die Gebärmutter mit derselben heraus,
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indem die Kuh gerade starke Wehen hatte. Um das

Thier vom Lager zu erheben, ließ ich dasselbe in
Säcke hängen, aber es gelang, da die Gliedmasscn

auch nach mehrmaligem Reiben krampfhaft in die Höhe

gekrümmt wurden oder in den Gelenken zusammen-

stürzten, nicht und hängend gewährte die Kuh einen

solchen Anblick, daß wir dieselbe aus Erbarmen so-

gleich wieder auf die Streue niederließen. Nachdem

ich die Gebärmutter zum dritten mal zurückgebracht hatte
und dieselbe jedesmal wieder in daö angebrachte Gc-

schirr hinausgedrängt wurde, das Drängen auf krampf-
stillende Eingüsse nicht nachließ, die Kräfte des Thieres
sanken, der pochende Herzschlag unregelmäßig, ja aus-
setzend wurde und überhaupt alle Zeichen des nahenden
TodeS sich kund gaben, ließ ich die Kuh abschlachten.

Bei der Sektion zeigten sich einige Maß geröthe-
tes Wasser in die Bauchhöhle ergossen, die Gebär-
mutter war aufgeschwollen, roth, schwärzlich oder bläulich
an einigen Stellen, sowohl an der Schleim- als auch

an der serösen Haut und das Bauchfell mit rothen
oder bläulichen Flecken und Striemen besetzt.

N. z. XI. i. 3
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